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- Es gilt das gesprochene Wort - 

 

 

Michel Eyquem de Montaigne traf die Aussage: 

„Auch auf dem höchsten Thron sitzt du auf deinem Hintern“ 

 

Nehmen wir die Aussage auf unsere Situation hin, ist der Thron unsere diesjährige finanzielle 

Lage. Der Hintern- das sind halt wir Freiberger. 

 

Uns geht es gut! Das Steueraufkommen, welches der Stadt Freiberg zufällt, ist so gut wie 

noch nie. Wir freuen uns natürlich darüber. Doch die Ausgangslage weckt  Begehrlichkeiten 

aus vielen Richtungen. Alle haben Ideen und Visionen, das Geld in ihrem Interesse 

einzusetzen. Doch uns sind noch sehr wohl die Haushaltsberatungen aus den letzten fünf 

Jahren im Kopf, wo wir teilweise um einzelne Euros gekämpft haben. Es gab ein Sparpaket, 

das letztes Jahr ohne unsere Stimmen aufgeschnürt wurde. Denn lassen sie auf dem vorher 

erwähnten Thron, also der finanziellen Situation der Stadt, mal eine Feder defekt sein, oder 

gar jemand legt eine Reißnadel auf denselben, dann wird der Hintern, also wir, gar nicht mehr 

bequem sitzen können. Dies wollen wir nur mahnend für die Haushaltsberatungen der 

kommenden Jahre erwähnen. Wenn die Kreisumlage steigen wird. Oder unsere 

Personalkosten dieses Jahr höher werden. Oder wenn Bund und Land auf weitere tolle Ideen 

kommt, die Kommunen an deren Aufgaben finanziell zu beteiligen. Oder die wirtschaftliche 

Lage der Stadt  verschlechtert sich. Oderoderoder…Dann wird unser Thron nicht mehr sehr 

bequem sein! Oder wir stürzen gar vom Thron. 

 

Die Auf- und Ausgaben der Stadt müssen leider auf ein notwendiges Maß beschränkt werden. 

Trotzdem sind einige interessante Projekte unserer Stadt sind in diesem Haushalt in Ansätzen  

zu finden. Das Stadtumbaugebiet Bahnhof, das Erneuerungsgebiet  Stadtzentrum, Sanierung 

und Neubau von verschiedenen Kindergärten, Erweiterung unseres Sportzentrums am Wasen, 

Modernisierung unserer Feuerwehr, Fertigstellung unserer Wasserenthärtungsanlage .  

Mit der Gründung von Stadtwerken gehen wir voraussichtlich noch in diesem Jahr einen 

wichtigen Schritt für die Zukunft unserer Stadt und unserer Nachkommen. 

Auch sehen wir weiterhin die energetische Sanierung und Instandhaltung unserer städtischen 

Gebäude als äußerst wichtige Aufgabe  an. Private Bauherren müssen in der Zwischenzeit bei 

Neu- bzw. Umbauten viele Vorgaben vom Gesetzgeber einhalten. Leider wurde hier in 

früheren Zeiten von Seiten der Verwaltung und des Gemeinderates wenig Augenmerk darauf 

gelegt, was wir als folgende Generation berücksichtigen müssen. 

Wir freuen uns darüber, hierfür finanzielle Mittel bereitstellen zu können, denn das heißt: es 

bewegt sich was in Freiberg! Wir sehen diese Projekte aber auch als Pflichtaufgaben für die 

Zukunft unserer Stadt, damit man Freiberg als weiterhin liebens-und lebenswürdige Stadt 

wahrnimmt. Diese Projekte müssen aber mit dem Augenmerk umgesetzt werden, dass die 

nachfolgenden Generationen nicht erdrückt werden von finanziellen und  kreativen Vorgaben 

unsererseits. Ziel muss immer sein,  

 

 

den Schuldenstand der Stadt auf ein Minimum zu reduzieren, damit unsere Nachkommen 

noch einen eigenen Gestaltungsspielraum haben. 



 
 

Wir hätten sogar gerne nochmals ein Projekt mit finanziellen Mitteln unterstützt, nämlich 

Gelder für unsere Verbesserung der verkehrlichen Lage zur Verfügung zu stellen. Leider 

werden diese Projekte von Bund und Land derzeit leider nicht unterstützt. Hier zeigt sich wie 

vorher schon leider erwähnt eine hohe Nehmerqualität. Das Geben kommt hier nicht in den 

Sinn, auch wenn augenscheinlich die Verkehrssituation in unserem Ballungsraum kaum mehr 

zumutbar ist. 

 

Auf Anträge unsererseits haben wir in diesen Haushaltsberatungen verzichtet, da wir hierfür 

keine Notwendigkeit gesehen haben. Unsere gemeinsamen Vorberatungen haben unsere 

Themen schon auf den Weg gebracht. Auch die eingegangenen Anträge anderer Fraktionen 

sind für uns an dieser Stelle nicht erwähnenswert, da diese auf den laufenden Haushalt kaum 

Einfluss nehmen. 

 

Wir stimmen dem Haushalt in der vorliegenden Form zu. 

 

Wir bedanken uns bei Herrn Kegreiss mit seinem Team für die Aufstellung des Haushalts und 

die Unterstützung bei den Vorberatungen, bei Herrn Schaible und der gesamten Verwaltung 

für die gute Zusammenarbeit im vergangenen Haushaltsjahr.  

Unser ganz besonderer Dank gilt allen Gemeinderatskolleginnen und –Kollegen für die gute, 

konstruktive und sachliche Zusammenarbeit, auch oft noch zu später Stunde.  

 

Da ich heute unsere Haushaltsrede halten darf, will ich auch noch loswerden, dass ich mich 

sehr über die Einführung von Ausschüssen freue, da für mich eine bisher gelungene 

Sitzungseffizienz vorhanden ist und gefühlt kürzere Sitzungen erzielt werden. 

 

Wir bedanken uns bei allen städtischen Bediensteten für ihre Arbeit sowie bei allen 

Steuerzahlern für ihren Solidaritätsbeitrag für die Gemeinschaft.  

 

Bei der Bevölkerung bedanken wir uns für die vielen guten Gespräche und ihre Anregungen. 

Als ihre gewählten Vertreter ist es unsere Pflicht, zum Wohle der Stadt Freiberg zu handeln 

und ihre Anliegen sehr ernst zu nehmen. Leider kann man nicht mit jeder getroffenen 

Entscheidung immer allen gerecht werden. Hierfür bitten wir um Verständnis.  

 

 

 

 


